
 

 
Tor und Klingelsug in Roskilde.

Tafel932; Kopenhagen. Haustür Torvegade 12. Die reiche

_Sehnigerei des Öberlichts (Anker mit Rofenzweig und Merkurfab mit

Lorbeer) verfümmelt.— Portal am Ajliffenshuus, Mybrogade 2. Das

Ajjftenshuus (Leikhaus) if 1688 gefliftet und 1793 umgebaut und
erweitert, wobei auch das gewaltige Portalfeine jefige Form erhalten

haben wird.

Tafel ID. Kopenhagen. Haus Mikkelbryggersgade 3. —

Landhaus in Hellerup, Strandvej I17 (Architekt: C. F. Han/en?)

TafelI%. Kopenhagen. Haus Antonigade 9. — Haustür

Frederiksberggade 13. Das Öberlicht, mit emer als Laterne ausge

bildeten Vaje, wohl arg verflümmelt. — Klingelsug Amaliegade 16,

einer der reichflen der noch mehrfach an den alten Häufern erhaltenen

Klingelzüge aus dem önde des 18. Jahrhunderts.

Tafıe/35. Kopenhagen. ZweiZimmerim Haufe Möntergade 26

(abgerijjen). Die Malerei eines Wandfeldes in größerem Maßflabe

zeigt Textabbildung 5.TO.

Tafel36. Kopenhagen. Haus des Kirchendieners der
Chriflianskirche (Chriftianshavn) nebft Haustür. — Grabmal aufdem

Ajliffentskirchhof.

TafelIL, Kopenhagen. Grabmäler auf dem Ajlifentskirch-

hof. Der Alliffentskirchhof if IT57 angelegt, 1803 und 1805 erweitert
und befikt ein Totenhaus inJchwerem &mpireftilund zwei Quartiere mit

zahlreichen, im Aufbau wie in den &inzelformen Jehr bemerkenswerten
Grabmälern, von denen hier nur wenige Beijpiele mitgeteilf werden

konnten (vergl. Tafel36 und Textblatt Seite I1). Leider iff die &in=

heitlichkert Jchon flark durchbrochen und die Teubelegung macht rajche

Fortjchritte, da fehr viele der alten Grabflätten nicht mehr unterhalten

werden. Man hat daher Jchon eine Reihe erhaltenswerter Grabfleine,

darunter auch den auf Tafel36 abgebildeten Obelisken, an die Umz

Sajlungsmauer des neueflen Terles des großen Friedhofes verbracht,

wo fie allerdings erhalten, aber doch eines erheblichen Teiles ihrer

Wirkung beraubt find.

Tafıe/38. Ripen. Daustor am Domplah. — Tür der Katha=

rinenkirche, vergl. Text Seite 7.

Tafel39: Ripen. Vier Haustüren in der _Schloßgajle und am

Domplas, vergl. Text Seite 7.

Tafel#0. Schlößchen Lifelund auf Möen. Gartenfaal. — Öfen

im peifezimmer.— eSchlafzimmer der Frau.—Das Schlößchen, zwrjchen
7792 und1800 vom Kammerkerrn de fa Calmette erbaut, ein kleiner reiz=

vollerDau aufA_förmigem Srundriß, weit mehr ein Jchmuckes Sommer-

haus als ein cSchlößchen (vergl. die Textabbildungen aufSeite 12), ent=

hält in der Witte der Hauptfront den Garten/aal (Staatssimmer), auf

der einen Seite zwei kleine Schlafzimmer für den Herrn und die Frau

des Haujes, auf der andern Seite ein „Affenzimmer“(mit Affen in der

reichen Wanddekoration) und eme Wmterflube, hinter dem Garten-

Jaalliegt jenfeits des Flures der außen von Säulen umgebene SpeiJe=

Jaal. Die Hauptterle der inneren Einrichtung find noch gut erhalten.

Im Dach befindenfick Kammern für die Diener/chaft, im Untergefchoß

em paar Wirt/chaftsräume.

C Ctel- und Cextbilder.

Auf der Mappe. Gefchnikte Oberlichtfüllung vom Baufe
Strandgade 1% in Kopenhagen.

Qtelbild. Tönning. Haus Johann-Adolfffraße 29. Das ganz

einfache Haus if etwas von der Straße zurückgerückt undJo ein freier

Vorplaf gewonnen, der beiderfeits vom Garten und hohen Bäumen

umrahmt, demHaus eine außergewöhnlich bedeutende Wirkung verleiht.

Textbilder. Seite 3. Kopenhagen. Portal des Rofenborg=

‚parks an der KronprinfejJegade. — Flensburg. Daus Teufladt T7.

Leider ff die Wirkung der äußerf#jehlichten Fajlade durch die Laden-

ausbrüche im ördge/choß und jedenfalls Verlegung der Haustür aus
der Witte lark beeinträchtigt.

Seite %. Flensburg. Daus Johannisflraße 80. &n kleines, dußerft

einfaches Haus, aber mit zierlicher Öberlicht/chnikerei über der Tür

und durch die cSteinterrajje gut herausgehoben. — Klingelzug am

Haufe eSüdermarkt 8 (zu Tafel16).

Seite 5. Gehöft in Gufin, Lübrfche Straße, am Anfang der Land:

lraße, erbaut von Baumerfter Peter Richter, dem Erbauer des Neuen

Palars, als[en Wohnhaus.— Flensburg. Haus Angerburgerflraße2.

Grinnert an Kopenhagener B,eifpiele. &rdge/choß leider völlig verändert.

— Öfenfries im Sutiner Mufeum (fieke unten).

 
Grabmalauf dem Ajfiflentskirchhof in Kopenhagen.
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